
WALDSTÄTTER – Amtliches Publikationsorgan des Bezirkes Küssnacht amRigi

Tel. 041 819 08 11, kuessnacht@bote.ch | Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz
Inserate: Bote der Urschweiz AG, Inserate-Service, Tel. 041 819 08 08, inserate@bote.chKÜSSNACHT

UND SEEGEMEINDEN 13Donnerstag, 12. August 2021 | Bote der Urschweiz

Neue Pächter für den Gutsbetrieb
Auf Klaus und Josefine Scheuber folgen Samuel undNinaMeier auf demLandwirtschaftsbetrieb derMissionsgesellschaft Bethlehem.

Nach über dreissig Jahren erhält der
Landwirtschaftsbetrieb der Missions-
gesellschaft Bethlehem in Immensee
eineneueFührung.Mit demkünftigen
Bauernpaarwirdgleichzeitig eineNeu-
ausrichtung vorgenommen.

Samuel und Nina Meier überneh-
men per Anfang nächstes Jahr den 38
Hektaren grossen Landwirtschaftsbe-
trieb der Missionsgesellschaft Bethle-
hem in Immensee.Das junge Paar tritt
die Nachfolge von Klaus und Josefine
Scheuber an, die seit 1990 denHof er-
folgreich führen und sich aus gesund-
heitlichen Gründen frühzeitig in Pen-
sion begeben.

35Braunviehkühekommen
EndeOktoberan
Bereits EndeMonat ziehen die 27-jäh-
rige Nina und der 26-jährige Samuel
Meier in das Bauernhaus gleich neben
derWohnsiedlung ImBethlehemin Im-
mensee.Aktuell ist SamuelMeiernoch
aufdemBauernbetrieb seinesVaters im
zürcherischen Rüschlikon tätig. Ende
Oktober treffen die 35 Braunviehkühe
des jungen Bauernpaars auf dem Hof
ein. «So können wir eine reibungslose
Übergabe vom alten zum neuen Päch-
ter garantieren», sagtHansruediKüng,
technischer Leiter bei derMissionsge-
sellschaft. «KlausScheuberhatdenBe-
triebüber 30 Jahregeführt und sichein
enormesWissen angeeignet, das nicht
verloren gehen soll.»

Das neuePächterpaarwird einiges
wie bisher weiterführen, so beispiels-
weise die Schweinemast in der Rütli-
matt. Auch die stattliche, zwei Hekta-
ren umfassendeObstanlage bleibt be-
stehen und wird längerfristig durch

neue, ökologische Sorten ergänzt.
Gleichzeitig werden Samuel undNina
Meier dem Pachtbetrieb eine neue
Ausrichtung verleihen: näher zur öko-
logischenundnachhaltigenLandwirt-
schaft. «Unser Ziel ist es, den Einsatz
von Pestiziden so weit wie möglich
zu reduzierenundwennmöglichTeile
des Betriebes durch das Bio-Suisse-
Label zertifizieren zu lassen», erklärt
Küng.

Besucher sind
herzlichwillkommen
Dochwichtiger als bekannteLabels er-
achtet der technischeLeiter dieRegio-
nalität und die Zugänglichkeit desHo-
fes fürdieÖffentlichkeit. «DerBauern-

hof wird offen für Besucher gestaltet,
dieLeute sollenvorbeikommenunddie
Landwirtschaft in ihrer Vielseitigkeit
erlebenkönnen», sagt er.Dazuwirdder
markante, 1928 erbaute und unter
Schutz stehende Rundbogenstall im
Badhügel künftig zumHofladenumge-
baut undmit einem«Kleintierzoo»er-
gänzt.

Der charakteristischeStallwird zu-
dem um ein Kühllager für das vor Ort
produzierteObstundFleisch sowieum
einen Milchverarbeitungsbetrieb er-
weitert. «Unser Ziel ist es, möglichst
viel selbst produzieren und direkt ver-
markten zu können», erklärt der künf-
tige Pächter Samuel Meier. Das Sorti-
ment des Hofladens soll längerfristig

auchWaren anderer Betriebe aus dem
Bezirk Küssnacht umfassen. Zudem
finden die eigenen Produkte Verwen-
dung inderKüchedesneuenBistros Im
Bethlehemgleich nebenan.

NeuerStall für
mehrTierwohl
Zur Obst-, Fleisch- und Milchproduk-
tionwerden längerfristig vorOrt ange-
baute Brotgetreide und Mehle dazu-
kommen.

Indennächstenzwei Jahrenwird im
Rütli auf der anderen Seite der Arther-
strasse zudem ein grosszügiger Frei-
laufstall für die Kühe realisiert und als
sogenannter Kompostierungsstall be-
trieben. Dieser bringt erheblich mehr

Raum und Komfort für die Tiere mit
sich.

Neuausrichtungauch
wegenderneuenWohnsiedlung
Der Bau der neuenWohnsiedlung, bei
der bis 2030 bis zu 180 Wohnungen
realisiert werden, hat die Missionsge-
sellschaft zur umfassenden Neuaus-
richtungdesLandwirtschaftsbetriebes
bewogen.«KlausScheuberhatdenBe-
trieb mit seiner Familie in all den Jah-
ren tadellos geführt», sagt Hansruedi
Küng. «Als Meisterlandwirt und Aus-
bildner von Lernenden vermittelt er
immer sehr grosse Verbundenheit zu
Natur undTieren.» (pd)

Neu wird es im
markanten Hof
in Immensee

einen Hofladen
und einen

Kleintierzoo
geben.
Bild: PD

Kinder bringen die Leute in der Badi zusammen
DasChinderhuus besucht täglich eine Badi imBezirk Küssnacht. ZumAuftakt war gesternMerlischachen dran.

Diese Woche stimmt das Wetter für
einenBesuch inderBadi endlich.Auch
das Chinderhuus zieht es in die Küss-
nachter Strandbäder.

Zum Auftakt war gestern die Badi
in Merlischachen das Ziel. Die Kinder
hatten imRahmender schulergänzen-
den Betreuung Vorarbeit geleistet und
amMontag und Dienstag mit viel Lie-
be und grossemEinsatz ein ganzes La-
ger an Konfi, Tee, Sirup und Cupcakes
produziert.

DieeinsamenZeiten
sindvorbei
Gestern Nachmittag hiess es, die Pro-
dukte in der Badi unter die Leute zu
bringen. Nicolas Wittwer, Mitarbeiter
desChinderhuus, rief alsZampanoge-
meinsam mit den Chinderhuus-Kids
alle Kinder zusammen. Schliesslich
brauchte es Publikum für das Puppen-
theater. Da gab es viel zu lachen.

Ziel der Aktion war, nach den ein-
samen Zeiten der Corona-Einschrän-
kungen Kinder und Erwachsene wie-
der für zwischenmenschliche Bezie-
hungen mit Dialogen, Gefühlen und
Kommunikation zu sensibilisierenund
den Anwesenden eine Freude zu ma-
chen.DasChinderhuusnimmtmit die-
ser Aktion amKinder- und Jugendför-
derwettbewerb «Mit Kids & Teens
kreativ durch die Corona-Krise» teil.
HeuteDonnerstagnachmittag bringen
dieKinderLeute imSeebadKüssnacht
zusammenund amFreitag in der Badi
Immensee.

Silvia Camenzind
In der Badi zog Zampano Nicolas Wittwer (rechts unten) die Kinder mit seinen Figuren an. Danach verteilten die Kinder Konfi
undmehr ans Publikum. Bilder: Silvia Camenzind

Das Duett Iren Kiser (links) und Hedy
Hodel jodelt im Gottesdienst. Bild: PD

Pfarradministrator
wird begrüsst

Küssnacht AmkommendenWochen-
ende wird Pfarradministrator Werner
Reichlin in allen Gottesdiensten will-
kommengeheissen.Dies teilt dasPfarr-
amt Küssnacht mit. Richard Strass-
mannwirdHauptzelebrant sein, Clau-
dia Zimmermann hält die Predigt. Im
Gottesdienst von9.30UhramSonntag
tritt das Jodelduett Kiser/Hodel auf.
Die beiden werden amAkkordeon be-
gleitet von Peter Achermann. Im Got-
tesdienst von 11Uhrwirdderbisherige
PfarradministratorMartin Jäggi verab-
schiedet. In allen Gottesdiensten wer-
denBlumenundKräuter gesegnet. (pd)

Missionsgesellschaft
ist 100-jährig
Immensee Die Missionsgesellschaft
Bethlehem(kurzSMB) ist eineGemein-
schaft apostolischenLebensvonPries-
ternundBrüdern, die sich zummissio-
narischen Dienst zusammengeschlos-
sen haben. Ihre Ursprünge gehen
zurück ins Jahr 1895. In ihrer Blütezeit
zählte die Missionsgesellschaft gegen
400Mitglieder.Heute sind es noch et-
was über 50Mitglieder, die Hälfte da-
von lebt im Mutterhaus. Das Durch-
schnittsalter liegt bei 83 Jahren.Dieauf
Anfang Mai angesetzten dreitägigen
Feierlichkeitenzum100-Jahr-Jubiläum
der SMBmusstenumein Jahr verscho-
ben werden. Sie finden neu vom 6. bis
9.Mai 2022 statt. (pd)


